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(67)  Beieiner Vorrichtung zum Be- und Entladen von
Schiffen, insbesondere von Autofahren, mit einer Griin-
dungsstruktur (1) und einer Uber wenigstens eine Stell-
einrichtung (2) schwenkbeweglich in der Griindungs-
struktur (1) gehaltenen Verladerampe (3) ist diese Uber
ein Stutzwerk (4) auf wenigstens einem Unterwasser-
Auftriebkdrper (5) abgestiitzt. Der Unterwasser-Auftrieb-

Vorrichtung zum Be- und Entladen von Schiffen

korper (5) weist ein Verdrangungsvolumen fiir eine Was-
sermenge auf, deren Gewichtskraft gréRRer als die Sum-
me aller auf den Unterwasser-Auftriebkorper (5) wirken-
den Teilgewichtskrafte ist. Die Stelleinrichtung (2) weist
wenigstens einen Elektrohubzylinder auf, mit dessen
Hubstange (6, 7) ein Zugmittel ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
und Entladen von Schiffen, insbesondere von Autofah-
ren, mit einer Griindungsstruktur und einer iber wenigs-
tens eine Stelleinrichtung schwenkbeweglich in der
Grindungsstruktur gehaltenen Verladerampe.

[0002] Bei den bekannten Vorrichtungen weist die
Grindungsstruktur ein Hubportal und die Stelleinrich-
tung leistungsstarke Hydraulikzylinder auf, mittels deren
die Verladerampe stellbeweglich am Hubportal aufge-
hangt ist. Die am Hubportal fir den Durchgang schwerer
Sattelziige erforderlichen Bauhdhen bergen jedoch er-
hebliche Unfallgefahren, da der Betrieb hydraulischer
Anlagen regelmaRig Wartungs- und Instandsetzungsar-
beiten erfordert. Geringere Bauhdhen weisen andere be-
kannte Vorrichtungen auf, bei denen die Hydraulikzylin-
der ander Verladerampe in einer niederliegenden Weise
angeordnet sind und ihre Kolbenstangen jeweils Giber ein
Umlenkgetriebe an einem Rammpfahl der Griindungs-
struktur abgestutzt sind. Diese Konstruktion birgt jedoch
die Gefahr der Uberflutung ihrer Hydraulikzylinder. Zu-
dem erfordern in den Umlenkgetrieben wirkende Hebel-
krafte den Einsatzbesonders stark ausgebildeter Drehla-
ger. AulRerdem sind sogenannte Ponton-Ldsungen be-
kannt, bei denen die Stelleinrichtung den Pegelstdnden
eines Gewassers folgende Schwimmkdrper aufweist.
Die Ponton-L&sungen erlauben jedoch keine stellbeweg-
liche Anpassung der Verladerampe an unterschiedliche
Schiffskonstruktionen.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs genannten Gattung aufzuzei-
gen, deren Betriebs-, Wartungs- und

[0004] Herstellungskosten bei einer stellbeweglichen
Anpassung an unterschiedliche Schiffskonstruktionen
verringert sind. Diese Aufgabe ist durch eine Vorrichtung
mit den Merkmalen des Patentanspruches 1 gel6st. Vor-
teilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den Un-
teranspriichen angegeben.

[0005] Die erfindungsgemaRe Vorrichtung zeichnet
sich dadurch aus, dass die Verladerampe (ber ein Stiltz-
werk auf wenigstens einem Unterwasser-Auftriebkdrper
abgestutzt ist. Der Unterwasser-Auftriebkdrper ist vor-
zugsweise ein mit einem Gas oder Gasgemisch, insbe-
sondere ein mit Luft gefillter Tank, dessen auf ihn ein-
wirkende Auftriebskraft der Summe aller auf ihn einwir-
kenden Teilgewichtskrafte entgegenwirkt. Die fir die
Stelleinrichtung bendtigte Antriebsleistung kann dann bis
hin auf ein zur Uberwindung der Massentragheitskrafte
erforderliches MalR reduziert werden. Aufleistungsstarke
Hydraulikzylinder kann vorteilhaft verzichtet und leis-
tungsschwachere, wartungsarmere sowie kostenguinsti-
gere Antriebssysteme kénnen eingesetzt werden.
[0006] Nach einer ersten Weiterbildung der Erfindung
weist der Unterwasser- Auftriebskdrper ein Verdran-
gungsvolumen fiir eine Wassermenge auf, deren Ge-
wichtskraft groRer ist, als die Summe aller auf den Un-
terwasser-Auftriebkorper wirkenden Teilgewichtskréfte.
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Dabei berechnet sich die Summe aller auf den Unter-
wasser-Auftriebkdrper wirkenden Teilgewichtskrafte aus
einer Addition der Teilgewichtskrafte von Unterwasser-
Auftriebkorper, Stiitzwerk, Verladerampe und den be-
weglichen Antriebskomponenten der Stelleinrichtung.
Nach dem Archimedischen Prinzip ist die Gewichtskraft
einer das Verdrangungsvolumen einnehmenden Was-
sermenge gleich der auf den Unterwasser-Auftriebkor-
per einwirkenden Auftriebskraft. Ist diese Auftriebskraft
jedoch groRer als die Summe aller auf den Unterwasser-
Auftriebkdrper wirkenden Teilgewichtskrafte, fungiert die
Stelleinrichtung dauerhaft als Widerlager, Uiber welches
der Unterwasser-Auftriebkérper am Aufschwimmen ge-
hindert wird. Ist die aus der Auftriebskraft und allen Teil-
gewichtskraften resultierende Tragkraft groRer als die
Gewichtskraft, die auf einer fir die erfindungsgemafie
Vorrichtung angegebenen Nutzlast beruht, kénnen ma-
terialermidende Lastwechsel im Antriebssystem der
Stelleinrichtung vermieden werden.

[0007] Nach einer nachsten Weiterbildung der Erfin-
dung weist die Stelleinrichtung wenigstens einen Elek-
trozylinder auf, mit dessen Hubstange ein Zugmittel aus-
gebildet ist. Das Zugmittel bildet das die Verladerampe
am Aufschwimmen hindernde Widerlager aus und hat
den Vorteil, dass es lediglich fiir eine schwellende Zug-
belastung auszulegen, nicht jedoch auf seine Knicksi-
cherheit hin zu Uberprifen ist. Da viele Stahle Uberaus
hohe Zugfestigkeiten aufweisen, bietet die als Zugmittel
fungierende Hubstange die Mdglichkeit zur Ausbildung
einer besonders leichten Stelleinrichtung. KostenmaRi-
ge Vorteile liegen insbesondere darin begriindet, dass
Elektrozylinder systembedingt Uberaus wartungsarm
sind und eine hohe Betriebssicherheit aufweisen.
[0008] Um den Elektrohubzylinder vor Uberflutung zu
schitzen, ist dieser oberhalb der Unterwasser-Auftrieb-
kérper angeordnet. Dazu sind die Stelleinrichtung und
der Unterwasser-Auftriebkdrper tber ein Schubgestan-
ge miteinander verbunden. Grundséatzlich ist es jedoch
ebenso denkbar, die Stelleinrichtung und den Unterwas-
ser-Auftriebkorper lediglich indirekt, beispielsweise tber
die Verladerampe miteinander zu verbinden.

[0009] Um eine verdrehsteife Aufnahme der Verlade-
rampe in der Griindungsstruktur zu gewahrleisten, weist
die Griindungsstruktur wenigstens zwei, jeweils wenigs-
tens einen Elektrohubzylinder aufnehmende Rammp-
fahle auf. Zum Schutz gegen Uberflutung und andere
Umwelteinflisse weisen die Rammpfahle ein die Elek-
trozylinder umgebendes Hohlprofil auf, aus welchem die
Hubstangen nach oben herausragen.

[0010] Nach einer nachsten Weiterbildung weist die
Stelleinrichtung wenigstens einen Stellantrieb ohne
Selbsthemmung sowie eine dem Stellantrieb zugeord-
nete Feststellbremse auf. Bei einem Ausfall der Energie-
versorgung kann der Unterwasser-Auftriebkérper durch
allmahliches Lésen der Feststellbremse sowie durch ein
Verringern der Stiitzhéhe der Verladerampe in einen
Ponton-Betrieb Uberfiihrt werden, bei welchem der Un-
terwasser-Auftriebkdrper den Pegelstanden in Form ei-
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nes Schwimmkdrpers folgt. Der Ponton-Betrieb stellt fur
die erfindungsgemafe Vorrichtung eine Art Notbetriebs-
modus dar.

[0011] DaeinAuffangenderam Unterwasser-Auftrieb-
kérper angreifenden Strdmungskrafte in den die Verla-
derampe landseitig flihrenden Lagern bautechnisch
kaum beherrschbar ist, weist die Griindungsstruktur eine
den Unterwasser-Auftriebkdrper hubbeweglich flihrende
Linearfihrung auf. Vorzugsweise weist die Linearfih-
rung an den Rammpfahlen ausgebildete Gleitschienen
auf, an denen der Unterwasser-Auftriebkdrper zwangs-
geflhrt ist. Um ein Verkanten des Unterwasser-Auftrieb-
kérpers in der unumganglich spielbehafteten Linearfiih-
rung zu verhindern, sind die Elektrozylinder lber eine
Gleichlaufregelung miteinander verbunden.

[0012] Um zwischen dem hubbeweglich gefiihrten Un-
terwasser-Auftriebkorper und der schwenkbeweglich ge-
fuhrten Verladerampe auftretende Relativbewegungen
ausgleichen zu kénnen, weist das Stitzwerk die Verla-
derampe und den Unterwasser-Auftriebkdrper gelenkig
miteinander verbindende Pendelstiitzen auf. Alternativ
weist das Stltzwerk die Verladerampe und den Unter-
wasser-Auftriebkdrper walzend miteinander in Eingriff
bringende Laufflachen auf. Dabeiist wenigstens eine der
walzend miteinander in Eingriff stehenden Laufflachen
an einem Radkoérper ausgebildet.

[0013] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung, aus
dem sich weitere erfinderische Merkmale ergeben, istin
den Zeichnungen dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1:  eine perspektivische Ansicht der erfindungs-
gemalen Vorrichtung; und

Fig. 2:  einevergréRerte Teilansicht der erfindungsge-
mafRen Vorrichtung gemaf Fig. 1.

[0014] Die Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-

ner erfindungsgemafien Vorrichtung mit einer Grin-
dungsstruktur 1 und einer Gber eine Stelleinrichtung 2
schwenkbeweglich in der Griindungsstruktur 1 gehalte-
nen Verladerampe 3. Diese ist Uber ein Stitzwerk 4 auf
einem Unterwasser-Auftriebkdrper 5 abgestitzt. Der
dargestellte Unterwasser-Auftriebkdrper 5 weist ein Ver-
dréangungsvolumen fiir eine Wassermenge auf, deren
Geuwichtskraft groRer als die Summe aller auf den Unter-
wasser-Auftriebkérper 5 wirkenden Teilgewichtskrafte
ist. Die Stelleinrichtung 2 weist zwei die Verladerampe 3
zwischen sich aufnehmenden Elektrohubzylinder auf,
mit deren Hubstangen 6, 7 jeweils ein Zugmittel ausge-
bildet ist. Die Hubstangen 6, 7 der Stelleinrichtung 2 sind
jeweils Uber ein Schubgestange 8, 9 mit dem Unterwas-
ser-Auftriebkdrper 5 verbunden. Die Griindungsstruktur
1 weist zwei, jeweils einen der Elektrohubzylinder auf-
nehmende Rammpfahle 10, 11 auf. An den Rammpfah-
len 10, 11 sind Linearfiihrungen 12, 13 ausgebildet, tber
welche der Unterwasser-Auftriebkdrper 5 hubbeweglich
an der Griindungsstruktur 1 gehalten ist.

[0015] DieFig. 2 zeigt eine vergroferte Teilansicht der
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erfindungsgeméafien Vorrichtungen gemaR Fig. 1. Die
Fig. 2 macht deutlich, dass der Unterwasser-Auftriebkor-
per 5 zwei zylindrisch ausgebildete Lufttanks 14, 15 auf-
weist. Weiterhin verdeutlicht die Fig. 2, dass das Stiitz-
werk 4 die Verladerampe 3 und den Unterwasser-Auf-
triebkdrper 5 gelenkig miteinander verbindende Pendel-
stlitzen 16 aufweist, wobei an der Verladerampe 3 Stiitz-
laschen 17 ausgebildet sind, die zum Einstellen der
Stltzhdhe jeweils eine Auswahl an Lageraugen 18 zum
wahlweisen Anlenken der ihnen jeweils zugeordneten
Pendelstiitzen 16 aufweisen.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Be- und Entladen von Schiffen, ins-
besondere von Autofdhren, mit einer Griindungs-
struktur und einer Uber wenigstens eine Stelleinrich-
tung schwenkbeweglich in der Griindungsstruktur
gehaltenen Verladerampe,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verladerampe (3) Uber ein Stutzwerk (4)
auf wenigstens einem Unterwasser-Auftriebkdrper
(5) abgestutzt ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Unterwasser-Auftriebkorper (5)
ein Verdrangungsvolumen fir eine Wassermenge
aufweist, deren Gewichtskraft gréfRer als die Summe
aller auf den Unterwasser-Auftriebkorper (5) wirken-
den Teilgewichtskrafte ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stelleinrichtung (2) wenigstens
einen Elektrohubzylinder aufweist, mit dessen Hub-
stange (6, 7) ein Zugmittel ausgebildet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stelleinrichtung
(2) und der Unterwasser-Auftriebkérper (5) Uber ein
Schubgesténge (8, 9) miteinander verbunden sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Griindungsstruktur (1) we-
nigstens zwei, jeweils wenigstens einen Elektrohub-
zylinder aufnehmende Rammpfahle (10, 11) auf-
weist.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stelleinrichtung
(2) wenigstens einen Stellantrieb ohne Selbsthem-
mung sowie eine dem Stellantrieb (2) zugeordnete
Feststellbremse aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Griindungsstruk-
tur (1) eine den Unterwasser-Auftriebkorper (5) hub-
beweglich fihrende Linearfiihrung (12, 13) aufweist.
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Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stltzwerk (4) die
Verladerampe (3) und den Unterwasser-Auftriebkor-
per (5) gelenkig miteinander verbindende Pendel-
stltzen (16) aufweist. 5

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stltzwerk (4) die
Verladerampe (3) und den Unterwasser-Auftriebkor-

per (5) walzend miteinander in Eingriff bringende 70
Laufflachen aufweist.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 735 651 A1




18

17

16

14
13

EP 2 735 651 A1

11

\Wi \J/

A\ W4

WY

15



EP 2 735 651 A1

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europidisches
Patentamt
European . .
0)» e e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 19 4383

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X FR 2 467 159 Al (FIVES CAIL BABCOCK [FR]) ([1-3,6,7 | INV.
17. April 1981 (1981-04-17) EO1D15/24
A * das ganze Dokument * 4,5,8,9
X DE 28 12 996 Al (MAC GREGOR INTERNATIONAL |1-3,6,7
SA) 12. Oktober 1978 (1978-10-12)
A * Abbildungen 1-5 * 4,5,8,9
* Seite 10, Zeile 7 - Seite 12, Zeile 23 *
X GB 1 333 592 A (WESTERN FERRIES LTD) 1-3,6,7
10. Oktober 1973 (1973-10-10)
A * Abbildungen 1-4 * 4,5,8,9
* Seite 2, Zeilen 5-29, 100-120 *
A DE 201 22 131 U1l (PAHL EKKE [DE]) 1-9
24. Juni 2004 (2004-06-24)
* das ganze Dokument *
A NL 7 904 710 A (JAERNKONSTRUKTIONER AB) 1-9

10. Marz 1980 (1980-03-10)
* Abbildungen 4-9 *

* Seite 3, Zeile 17 - Seite 4, Zeile 13 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO1D
B63B
B65G

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 18. Marz 2014

Schnedler, Marlon

Prufer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 2 735 651 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 19 4383

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-03-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeftihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
FR 2467159 Al 17-04-1981  KEINE
DE 2812996 Al 12-10-1978 AR 216785 Al 31-01-1980
AU 521288 B2 25-03-1982
AU 3489678 A 11-10-1979
BE 865108 Al 21-09-1978
BR 7801795 A 24-10-1978
CA 1095204 Al 10-02-1981
DD 136050 A5 13-06-1979
DE 2812996 Al 12-10-1978
DK 133278 A 23-09-1978
ES 468188 Al 16-07-1979
FI 780873 A 23-09-1978
FR 2394642 Al 12-01-1979
GB 1593107 A 15-07-1981
IE 46678 Bl 24-08-1983
IS 2431 A7 21-06-1978
IT 1093685 B 26-07-1985
JP S53124891 A 31-16-1978
MX 145975 A 27-04-1982
MY 8400261 A 31-12-1984
NL 7803117 A 26-09-1978
NO 780956 A 25-09-1978
0A 5917 A 30-06-1981
PL 205496 Al 20-11-1978
PT 67809 A 01-04-1978
SE 427849 B 09-05-1983
SG 4283 G 09-09-1983
SuU 722473 A3 15-03-1980
us 4441449 A 10-04-1984
YU 66178 A 28-02-1983
ZA 7801653 A 28-03-1979
GB 1333592 A 10-10-1973  KEINE
DE 20122131 ul 24-06-2004  KEINE
NL 7904710 A 10-03-1980 BE 874892 Al 16-07-1979
DE 2923351 Al 27-03-1980
DK 100879 A 07-03-1980
ES 242671 U 01-10-1979
FI 790807 A 07-03-1980
GB 2030955 A 16-04-1980
IT 1122599 B 23-04-1986
NL 7904710 A 10-03-1980
NO 790981 A 07-03-1980

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



EPO FORM P0461

EP 2 735 651 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 19 4383

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

18-03-2014
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
SE 419329 B 27-07-1981
us 4296516 A 27-16-1981

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

